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Planungsbericht 

1 Ausgangslage 
1.1 Anlass 

Seit der 2022 verabschiedeten und 2023 in Rechtskraft erwachsenen Neuregelung von § 106 des Raum-
planungs- und Baugesetzes und der darauf basierenden Verordnung zum Raumplanungs- und Bauge-
setz haben die Gemeinden die Möglichkeit, Regelungen über die Pflicht zur Erstellung von Autoabstell-
plätzen in Abstellplatzreglementen festzulegen. Damit gilt nicht mehr im ganzen Kanton die gleiche 
Anzahl an Pflichtparkplätzen, sondern sie orientiert sich am Bedarf und den örtlichen Gegebenheiten 
der Gemeinden. 

Die Gemeinde Binningen ist mit dem öffentlichen Verkehr hervorragend erschlossen und plant daher, 
ein Abstellplatzreglement zu erstellen. In den Gebieten, in denen die ÖV-Erschliessung gut oder sehr 
gut ist (ÖV-Güteklassen A und B), soll die Anzahl notwendiger Abstellplätze reduziert werden können. 
Das hat positive Auswirkungen auf die Natur und Umwelt, denn es werden weniger Flächen bebaut. 
Bleibt der Boden unversiegelt, kann er den Hitzeinseleffekt mindern. Gleichzeitig wird die Nutzung des 
öffentlichen Verkehrs und des Langsamverkehrs weiter gefördert. Nebst einer guten Erschliessungsgüte 
ist dementsprechend auch die Berücksichtigung und Gewährleistung einer ausreichenden Anzahl von 
Abstellplätzen für Zweiräder eine Voraussetzung für die Erstellung eines Reglements. 

 

1.2 Räumliche Lage und Abgrenzung 

Binningen liegt im Kanton Basel-Landschaft direkt vor den Toren der Stadt Basel. Die Gemeinde grenzt 
im Norden und Osten an Basel-Stadt, im Süden an die Gemeinde Bottmingen, im Südwesten an die Ge-
meinde Oberwil und im Westen an die Gemeinde Allschwil. Die Nähe zur Stadt mit ihrem Dienstleis-
tungs- und Infrastrukturangebot, das gute gemeindeeigene Dienstleistungsangebot sowie die Nähe zu 
ausgedehnten Grünflächen wie dem Bruderholz oder dem Allschwiler Wald machen die Gemeinde zu 
einer attraktiven Wohngemeinde. Die heutige Kapazität an Parkplätzen ist bereits geringer als vom Kan-
ton gefordert.  
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Abb. 1: Ausschnitt aus dem Schwarzplan (Quelle: Geoportal, 2025) 

 

2 Organisation und Ablauf der Planung 
2.1 Projektpartner 

Das Abstellplatzreglement wurde von der Einwohnergemeinde Binningen in Zusammenarbeit mit der 
Jermann Ingenieure + Geometer AG ausgearbeitet. 

2.2 Bisherige Planungsschritte 

Die wesentlichen Schritte der Planung sind nachfolgend dargestellt: 

2024 Auslegeordnung / Grundlagenbeschaffung 

 

2.3 Weitere Planungsschritte 

Folgende Planungsschritte stehen noch bevor: 

August 2025 Freigabe Gemeinderat 

September – November 2025 kantonale Vorprüfung, öffentliche Mitwirkung 

Dezember 2025 Bereinigung 

Januar 2026 Freigabe Mitwirkungsbericht und Stellungnahme Vorprüfung 

Februar 2026 Beschlussfassung Gemeinderat 

März 2026 Beschlussfassung Einwohnerrat 

April 2026 Eingabe zur regierungsrätlichen Genehmigung 
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3 Ziele der Planung 
Die Gemeinde hat das Ziel, ein möglichst kurzes und einfach gestaltetes Abstellplatzreglement zu er-
stellen. Das Reglement wird den Bedarf an Abstellplätzen für Motorfahrzeuge und Velos/Mofas regeln. 
Die kommunalen Reduktionsprozentsätze werden in den Gebieten mit ÖV-Güteklassen A und B ange-
wendet. Zudem kann die Anzahl Pflichtparkplätze lediglich für Wohnungen reduziert werden. 

Auf eine Reduktion der Abstellplätze für weitere Nutzungen, insbesondere der Geschäftsnutzung, wird 
verzichtet, auch da die betroffenen KMU sich in der Vergangenheit vehement für Parkplätze ausgespro-
chen haben. 

4 Rahmenbedingungen 
4.1 Gesetzliche Grundlagen auf kantonaler Ebene 

→ Raumplanungs- und Baugesetz (RBG) vom 8. Januar 1998  
→ Verordnung zum Raumplanungs- und Baugesetz (RBV) vom 27. Oktober 1998 

4.2 Grundlagen und Erläuterungen 

→ Amt für Raumplanung BL (2019): Raumbeobachtung – Analyse des Fahrzeugbestands im Kanton Ba-
sel-Landschaft 

→ ASTRA (2018): Folgen der Innenentwicklung für den Verkehr und die Planungsprozesse 
→ ÖV-Güteklassen 
→ Tiefbauamt und Amt für Raumplanung BL (2024): Merkblatt Abstellplatzreglement 
→ Daten MFK 

 
4.3 Kompetenz zur Regelung des Parkierungsbedarfs  

Mit der vom Landrat im Mai 2022 beschlossenen Revision von § 106 des Raumplanungs- und Baugeset-
zes (RBG) wird den Gemeinden die Kompetenz zur Regelung des Parkierungsbedarfs übertragen. Dazu 
waren Anpassungen an der Verordnung zum Raumplanungs- und Baugesetz (RBV) erforderlich. Der Re-
gierungsrat legt in der Verordnung fest, welche Inhalte ein Gemeindereglement und der dazugehörige 
Begleitbericht aufzuweisen haben. In der Verordnung werden die Zielsetzungen der Gesetzesrevision 
umgesetzt. 

Die Gemeindeautonomie soll gestärkt werden, damit flexibler auf unterschiedliche kommunale Parkie-
rungsbedürfnisse eingegangen werden kann. Regionale Unterschiede, insbesondere die Abstimmung 
von Siedlung und Verkehr, sollen dabei berücksichtigt werden. Die Gemeinden können planerische 
Grundlagen erarbeiten und sollen dabei insbesondere die Siedlungs- und Verkehrsentwicklung berück-
sichtigen. 

Ein Gemeindereglement kann nur genehmigt werden, wenn die Voraussetzungen dazu erfüllt sind. Ver-
zichtet eine Gemeinde auf eine eigene Regelung, so gelten die bisherigen kantonalen Bestimmungen 
für die Berechnung des Parkplatzbedarfs. Die neue Gesetzesbestimmung und die Anpassung der Ver-
ordnung traten am 1. Februar 2023 in Kraft. 
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4.4 Abstellplätze, RBV 

Die Anzahl der Abstellplätze für Motorfahrzeuge und Velos/Mofas wird in § 70 RBV geregelt. Es werden 
der Normalabstellplatzbedarf (Abs. 1 resp. Anhang 1, S. 11-12) sowie Sonderfälle (Abs. 2 und 2bis) gere-
gelt. Gemäss Abs. 3 sind offene Abstellplätze nach Möglichkeit unversiegelt auszugestalten und in Abs. 
4 wird der Parkplatzbedarf bei gewissen Verkaufsgeschäften geregelt. 

Absätze 5 bis 8 wurden im Rahmen der Überarbeitung eingefügt und lesen sich wie folgt: 

Auf den Anhang der RBV wird auch im Abs. 6 verwiesen. Verkehrsgutachten werden jedoch nur in In-
dustrie/Gewerbe, Verkaufsgeschäfte und anderen Nutzungsarten gefordert. Da das mit der vorliegen-
den Planung erstellte Reglement sich nur auf Wohnbauten bezieht, ist der Anhang unter Beachtung des 
Abs. 6 nicht relevant. 

Trotzdem ergibt sich aus den Grundwerten ein Anhaltspunkt für die später zu berechnenden Redukti-
onsprozentsätze. Aus diesem Grund werden nachfolgend die Seiten 11 und 12 des RBV-Anhangs aufge-
führt: 

 

 

5 Um genehmigt werden zu können, regelt ein kommunales Abstellplatzreglement mindestens fol-
gende Punkte: 

a. die Werte für den Parkplatzbedarf oder die anwendbaren Reduktionsfaktoren für jede 
Bauzone, für klar bestimmte Gebiete oder für bestimmte Nutzungen; 

b. dass private Parkierungsanlagen für Anwohner und Besucher in erster Linie auf Privatpar-
zellen zu erstellen sind; 

c. die erforderliche Anzahl und die Anforderungen an Fahrradabstellplätze; 
d. in welchen Fällen und in welchem Umfang weitere verkehrsspezifische Gutachten erfor-

derlich sind. 

6 Sieht der Anhang der RBV ein Verkehrsgutachten vor, ist auch bei Anwendung des Reglements 
ein solches erforderlich. 

7 In einem begleitenden Bericht sind mindestens folgende Punkte nachzuweisen und darzulegen: 

a. die Herleitung der gewählten Regelungen unter Berücksichtigung der Wechselwirkungen 
zwischen Siedlung und Verkehr und den verschiedenen Verkehrsarten; 

b. eine Übersicht über die Parkraumnachfrage und den Umgang damit; 
c. das Verhältnis von Parkierung auf Privatgrund und Parkierung im öffentlichen Strassen-

raum; 
d. eine Überprüfung der Auswirkungen der Regelungen auf direkt angrenzende Bauzonen in 

umliegenden Gemeinden und Abstimmung mit diesen. 

8 Bei aussergewöhnlichen Auswirkungen auf das übergeordnete Kantons- und Nationalstrassen-
netz oder den öffentlichen Verkehr, kann der Kanton weitere Nachweise verlangen. 
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Abb. 2: Seite 11 des RBV-Anhangs 1 (Quelle: bl.clex.ch, 2025) 
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Abb. 3: Seite 12 des RBV-Anhangs 1 (Quelle: bl.clex.ch, 2025) 

 

Unter Anwendung der gesetzlichen Bestimmungen sind je nach Anzahl der Wohnungen pro Gebäude 
die notwendigen Abstellplätze definiert. 
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Tab. 1: Anzahl benötigter Abstellplätze gemäss RBV mit der Anwendung der kantonalen Reduktionsfaktoren. 

 

4.5 Datengrundlagen Analyse IST-Zustand 

Die Definition der Reduktionsprozentsätze stützt sich auf eine Analyse des IST-Zustands ab. Es wurden 
unterschiedliche Datengrundlagen genutzt, um zu bestimmen, wie viele Autoparkplätze in der Ge-
meinde aktuell benötigt werden. 

Information Datenherr öffentliche Daten 

Anzahl Wohnungen pro Adresse Bundesamt für Statistik (EGID) JA 

Art der Gebäude (Wohnbaute, Industrie-
baute etc.) 

Bundesamt für Statistik (EGID) JA 

Anzahl Fahrzeuge von privaten Personen 
pro Adresse* 

Motorfahrzeugkontrolle NEIN 

Anzahl Parkkarten pro Jahr Gemeinde NEIN 

ÖV-Güteklasse Bundesamt für Raumentwicklung JA 

Nutzungszone Gemeinde JA 
*Datensatz ohne Fahrzeuge von juristischen Personen (Geschäftsfahrzeuge) 
 
Wie in der Tabelle ersichtlich ist, sind nicht alle der verwendeten Daten öffentlich zugänglich. Die Daten 
sind daher soweit unkenntlich gemacht, dass kein Rückschluss auf einzelne Personen oder bestimmte 
Personengruppen gemacht werden kann.  
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5 Inhalte der Planung 
5.1 Planunterlagen 

Die Planung besteht aus folgenden Dokumenten: 

→ Abstellplatzreglement 
→ Planungsbericht 

Das Abstellplatzreglement bildet das rechtsverbindliche Planungsinstrument und ist Bestandteil der Be-
schlussfassung durch den Gemeinderat und dem Einwohnerrat sowie der Genehmigung durch den Re-
gierungsrat. Der Planungsbericht umfasst die Berichterstattung gegenüber der Genehmigungsbehörde 
gemäss Art. 47 der Raumplanungsverordnung (RPV), hat jedoch keine Rechtsverbindlichkeit und ist so-
mit nicht Bestandteil der Beschlussfassung durch den Gemeinderat und den Einwohnerrat sowie der 
Genehmigung durch den Regierungsrat. Der Regierungsrat kann jedoch Genehmigungsanträge mit 
mangelhaften Planungsberichten zurückweisen. Die Stellungnahme zum Vorprüfungsbericht sowie der 
Mitwirkungsbericht bilden den Anhang zum Planungsbericht und haben ebenfalls orientierenden Cha-
rakter. 

5.2 Analyse IST-Zustand sowie Anwendung der Reduktionsfaktoren und Reduktionsprozentsätze 

Die Analyse des IST-Zustands hat zum Ziel, die Nachfrage an Stammparkplätzen in der Gemeinde Bin-
ningen räumlich abzubilden. 

In Binningen kommt die Parkplatzersatzabgabe zur Anwendung, wenn die erforderliche Anzahl Abstell-
plätze aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht oder nur mit unverhältnismässig hohem finan-
ziellem Aufwand erstellt werden kann. Diese Einzelfälle können in der GIS-Analyse nicht abgebildet 
werden. 

5.2.1 IST-Zustand nach ÖV-Güteklassen 

Die Auswertung der vorhandenen Daten in Binningen bestätigen die über den ganzen Kanton gefun-
dene Korrelation (aus Amt für Raumplanung BL (2019): Raumbeobachtung – Analyse des Fahrzeugbe-
stands im Kanton Basel-Landschaft), dass die Anzahl Fahrzeuge pro Wohnung mit steigender Erschlies-
sungsgüte abnimmt. Für die ÖV-Güteklasse A sind gemäss Datengrundlage im Schnitt 0.6 Fahrzeuge pro 
Wohnung vorhanden (keine Geschäftsfahrzeuge).  

Die Anzahl Wohnungen pro Gebäude innerhalb einer ÖV-Güteklasse nimmt mit abnehmender Er-
schliessungsgüte ab. Bei sehr guter Erschliessung «A» entlang der Bus- und Tramlinienachsen haben 
Gebäude im Schnitt 4.7 Wohnungen, wobei die Hälfte aller Gebäude (Median) drei oder weniger Woh-
nungen aufweisen. Die ÖV-Güteklasse A entspricht in grössten Teilen der Lage der Quartierpläne, Teil-
zonenpläne und der dreigeschossigen Wohn- und Geschäftszonen. Mit abnehmender Erschliessungs-
güte nimmt die Wohnungsanzahl je Gebäude weiter ab, wobei mehr als die Hälfte aller Gebäude je ÖV-
Güteklasse B, C oder D Einfamilienhäuser sind. Die Anzahl Wohnungen pro Gebäude verhält sich rezip-
rok zur Anzahl Fahrzeuge pro Wohnung.  
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Tab. 2: Statistische Auswertung des IST-Zustandes in Binningen durch Verknüpfen der Daten «Anzahl Fahrzeuge», 
«Anzahl Wohnungen» und «ÖV-Güteklasse» je Adresse. 

 

5.2.2 IST-Zustand, Parkierung auf Privatparzellen 

Für jedes Gebäude wurden die Anzahl benötigter Stammparkplätze (entspricht der Anzahl Wohnungen) 
und Anzahl an gemeldeten Autos miteinander verrechnet. Die Differenz zwischen den beiden Werten 
zeigt auf, wie hoch die Nachfrage nach Parkplätzen ist. Die folgenden Aussagen können getätigt wer-
den: 

IST-Wert > 0:  
Es sind mehr Stammparkplätze (Wohneinheiten) vorhanden als Fahrzeuge. Die Vermutung liegt nahe, 
dass mehrere Haushalte kein eigenes Auto besitzen und stattdessen auf alternative Fortbewegungsmit-
tel setzen. Der Wert kann umso grösser werden, je mehr Wohneinheiten im Gebäude (Mehrfamilien-
häuser) vorhanden sind. 

IST-Wert = 0: 
Es sind ebenso viele Stammparkplätze (Wohneinheiten) wie Fahrzeuge vorhanden. Dies ist insbeson-
dere bei EFHs mit genau einem Auto der Fall; oder bei MFHs, wenn gewisse Wohneinheiten zwei Fahr-
zeuge und gleich viele kein eigenes Fahrzeug besitzen. 

IST-Wert < 0: 
Es sind mehr Fahrzeuge an dieser Adresse gemeldet, als Stammparkplätze (Wohneinheiten) vorhanden 
sind. Häufig handelt es sich hier um EFHs, an deren Adresse zwei oder mehr Fahrzeuge gemeldet sind. 
Die negativen Werte sind bei Bauten mit Mischnutzung (Wohnnutzung und Gewerbe) mit Vorsicht zu 
geniessen. Es sind nur Daten von Privatpersonen in der Auswertung berücksichtigt, weil das Abstell-
platzreglement nur für Wohnnutzung gilt. 
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Abb. 4: Resultat der Analyse des IST-Zustands (Quelle: eigene Darstellung) 

An der räumlichen Verteilung kann abgelesen werden, dass insbesondere entlang der nördlichen 
Grenze zu Basel sowie zu Allschwil mehrheitlich weniger als 1 Auto pro Wohneinheit gemeldet ist. Das 
gleiche Phänomen lässt sich entlang der 2er und 10er / 17er Tramlinie beobachten. Wird die Grundnut-
zung herbeigezogen, kann auch beobachtet werden, dass insbesondere in Quartierplanungen, bei Teil-
zonenplänen sowie im Bereich der WG4, WG3, W3 – also vorwiegend Mehrfamilienhäuser - weniger 
Fahrzeuge als Wohnungen vorhanden sind.  

Aus der Analyse lässt sich ableiten, dass insbesondere in den dichter bebauten Gebieten der Bedarf für 
Stammparkplätze abnimmt. Ein wesentlicher Zusammenhang wird im Verkehrsangebot gesehen. Die 
dichter bebauten Gebiete liegen an zentralen Achsen, die mit dem ÖV sehr gut erschlossen sind und an 
kantonalen Radrouten liegen. Das Mobilitätsverhalten in diesen Gebieten bewegt sich offensichtlich 
weg vom MIV. Die Analyse des Fahrzeugbestandes im Kanton Basel-Landschaft von 2019 (Quelle: ARP) 
konnte diese Tendenz im gesamten Kantonsgebiet nachvollziehbar aufzeigen. 

5.2.3 Anwendung der Reduktionsfaktoren und Reduktionsprozentsätze 

Basierend auf den aktuellen Daten werden die kantonalen Reduktionsfaktoren und die kommunalen 
Reduktionsprozentsätze angewendet. Die Modellierung setzt für sämtliche bestehenden Gebäude die 
neu minimalmögliche Stammparkplatzanzahl um. Auf sämtlichen «rot» und «orange» eingefärbten Fel-
dern könnten heute alle eingelösten Fahrzeuge auf den privaten Abstellplätzen abgestellt werden und 
kein Fahrzeug müsste in die Blaue Zone ausweichen.  



Abstellplatzreglement  Gemeinde Binningen 

Planungsbericht gemäss Art. 47 RPV mit Stand 04.09.2025 15/25 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5: Hektarraster, Differenz Anz. benötigter Stammparkplätze unter Anwendung der kantonalen Reduktionsfakto-
ren (A=0.6, B=0.7, C=0.8) und kommunaler Reduktionsprozentsatz (A=-50%, B=-25%) zur Anz. angemeldeter Privat-
fahrzeuge.  
oben   – Hektarraster mit kantonalen Reduktionsfaktoren;  
unten – Hektarraster mit kantonalen Reduktionsfaktoren und kommunalen Reduktionsprozentsätzen. 
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Die Modellierung zeigt: 

- Die konsequente Anwendung der kantonalen Reduktionsfaktoren (siehe Abb. 5 oben) auf jedes 
Gebäude führt weiterhin zu einem Überangebot an Stammparkplätzen. 

- Es bedarf zusätzlicher kommunaler Reduktionsprozentsätze (siehe Abb. 5 unten), damit nicht 
benötigte Stammparkplätze nicht realisiert werden müssen. 

- Durch Einführung der kommunalen Reduktionsprozentsätze kann fast überall eine Stammpark-
platzanzahl erreicht werden, welche dem heutigen Bedarf entspricht.  

- «Viele» Gebäude hätten bereits jetzt mit einer geringeren Anzahl Abstellplätzen gebaut werden 
können, ohne die Blaue Zone zu belasten. Der nicht benötigte Platz könnte anderweitig genutzt 
werden. 

Diese Darstellung ist ein Modell und arbeitet mit der Annahme, dass sämtliche Gebäude die kantonalen 
Reduktionsfaktoren und die kommunalen Reduktionsprozentsätze maximal anwenden. Mit der Einfüh-
rung des Reglements werden keine Abstellplätze aus bestehenden Bauten entfernt. Das Reglement 
kommt nur bei Neubauten oder Änderungen zur Anwendung, wenn dies die Eigentümerschaft möchte. 
Grössere Autoeinstellhallen für Autosammler sind weiterhin möglich. Dennoch vermag es aufzuzeigen, 
dass die gewählten Reduktionsprozentsätze verträglich und sinnvoll sind und den Druck auf die öffentli-
che Parkierung nicht erhöht. 

5.3 Entwicklungsabsichten der Gemeinde 

Die Gemeinde liegt urban und ist gut erschlossen. Viele Binninger/innen arbeiten in ihrer Gemeinde 
oder in der angrenzenden Stadt, und auch dank der vielfältigen Dienstleistungsbetriebe sind die Wege 
in der Gemeinde kurz. Dies steht im Widerspruch zur kantonalen Festlegung für die Anzahl von 
Parkplätzen, welche ihre Gültigkeit auch für kleine, ländliche Gemeinden mit ihren Bedürfnissen hat. 
Für den Gemeinderat liegt daher der Entschluss nahe, ein Abstellplatzreglement zu erstellen, um von 
der kantonalen Regelung abweichen zu können und somit die Bedürfnisse der Gemeinde Binningen 
besser abzubilden. Den Bauwilligen wird dadurch ermöglicht, die Anzahl der Parkplätze bei guter oder 
sehr guter Erschliessungsgüte zu reduzieren. Der Reduktionsprozentsatz kann auf freiwilliger Basis für 
die Errechnung der Anzahl Stamm- und Besucherparkplätze bei Neubauten mit Wohnnutzung 
angewendet werden. Die Gemeinde möchte dabei nicht den Status quo abbilden und die 
Reduktionsprozentsätze so festlegen, dass sie Werte ergeben, wie sie heute bereits festzustellen sind. 
Sie beabsichtigt progressiv zu sein und möchte die kommunalen Reduktionsprozentsätze höher 
ansetzen. 

Die Siedlungsentwicklung in Binningen ist unter anderem in ihrem Leitbild 2030 festgehalten. Die Ge-
meinde will weiterhin ein attraktiver Wohnort im stadtnahen Bereich bleiben. Die Mobilitätsbedürf-
nisse sollen nachhaltig befriedigt werden und die Gemeinde will weiterhin ein Raum mit kurzen Wegen 
sein. Aufgrund der zentralen und attraktiven Wohnlage ist mit einer wachsenden Bevölkerungszahl zu 
rechnen. Der kantonale Richtplan sieht insbesondere im Bereich zwischen der Oberwiler- und Bottmin-
gerstrasse einen kantonalen Entwicklungsschwerpunkt vor. Des Weiteren ist absehbar, dass die Anbin-
dung mit dem öffentlichen Verkehr stetig verbessert wird, wie dies mit dem Ausbau der Tramlinie 17 
bereits realisiert wird. Zudem wird das Radroutennetz ebenfalls kontinuierlich ausgebaut und sicherer 
gemacht. Aus Perspektive des wachsenden Nachhaltigkeitsbewusstseins sind diese Entwicklungen zu 
begrüssen. 
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Die Strategie der räumlichen Entwicklung (RES) setzt Ziele für die Bereiche Siedlung, Verkehr, Land-
schaft inkl. Umwelt zeigt gegenseitige Beziehungen und Auswirkungen auf und bezeichnet die Koordi-
nationsaufgaben sowie die nötigen Massnahmen. Diese ist in vielen Bereichen nicht mehr aktuell. Bis 
Mitte 2028 soll ein kommunaler Richtplan verabschiedet werden, welcher ein übergeordnetes und ge-
samtheitliches Bild aufzeigt, wie die Gemeinde die anstehenden Herausforderungen räumlich koordi-
niert umzusetzen gedenkt. 

5.4 Gebietseinteilung 

Die Gemeinde Binningen hat sich dazu entschieden, die Werte für den Parkplatzbedarf an die ÖV-Güte-
klasse zu koppeln (§ 4 Abstellplatzreglement). Die starke Korrelation zwischen der Anzahl Parkplätze 
pro Wohnung und der ÖV-Güteklasse wurde über das gesamte Kantonsgebiet nachgewiesen (ARP, 
Raumbeobachtung – Analyse des Fahrzeugbestands im Kanton Basel-Landschaft). Die ÖV-Güteklassen 
sind klar bestimmte Gebiete und von allen Personen öffentlich einsehbar. Liegen Parzellen in zwei un-
terschiedlichen Güteklassen, so wird stehts der einschränkendere Reduktionsfaktor und Reduktionspro-
zentsatz beigezogen (vgl. § 4 Abs. 2 Abstellplatzreglement). Die vom Bundesamt für Raumentwicklung 
erstellte Karte wird laufend nachgeführt. Damit muss die Gemeinde bei Veränderungen nicht die Pla-
nungsgrundlage aktiv anpassen.  

Reduktionsprozentsätze werden nur in Gebieten mit der ÖV-Güteklasse A oder B festgelegt. Damit wird 
es in rund 70 % des Gemeindegebiets möglich, eine verringerte Anzahl an Parkplätzen zu erstellen. Ge-
genwärtig sollen nur Parkplätze, welche im Rahmen einer Wohnnutzung erstellt werden, von einem Re-
duktionsprozentsatz profitieren können.  

5.5 Reduktionsprozentsatz 

Die Reduktionsprozentsätze sind in § 5 Abs. 2 festgelegt.  

 

Bei der Berechnung des Parkplatzbedarfs werden Dezimalzahlen entstehen. Die Werte werden arith-
metisch gerundet, jedoch muss mindestens ein Parkplatz vorhanden sein (vgl. § 5 Abs. 3 Abstellplatz-
reglement). Das Aufrunden auf einen Parkplatz betrifft einzig den Fall eines Einfamilienhauses in der 
ÖV-Güteklasse A. Somit gilt nach Anwendung des kommunalen Reduktionsprozentsatzes trotz eines 
Parkplatzbedarfs von 0.39 keine Befreiung der Parkplatzpflicht. Ohne diese Regelung wäre faktisch eine 
Parkplatzbefreiung für Einfamilienhäuser möglich gewesen und damit könnte der Grundsatz (vgl. § 3 
Abs. 1 Abstellplatzreglement), dass Anwohnende und Besuchende in erster Linie auf Privatparzellen ihr 
Auto abstellen müssen, nicht eingehalten werden. 
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Konkretes Rechenbeispiel für ein Gebäude mit drei Wohnungen in der ÖV-Güteklasse A. 

(3 ×  (1 𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 + 0.3 𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵ℎ𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒) 𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅 × 0.6 𝑅𝑅1A) − 50% 𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅 = 1.17      ≈ 1 

 (        (            3         +             0.9             )                   × 0.6       )      − 50%       = 1.17      ≈ 1 

 
Tab. 3: Anzahl benötigter Parkplätze, abhängig von der Wohnungsanzahl eines Gebäudes. 

 

Aus der Tab. 3 können die benötigten Parkplätze je Wohnungsanzahl abgelesen werden. Dabei wird der 
Parkplatzbedarf mit dem kantonalen Reduktionsfaktor multipliziert und danach der kommunale Reduk-
tionsprozentsatz abgezogen. 

Bei Ausnahmeüberbauungen nach einheitlichem Plan kann der Gemeinderat unabhängig von der ÖV-
Güteklasse den Reduktionsprozentsatz projektspezifisch anpassen. Dazu bedarf es eines Mobilitätsgut-
achtens. 

5.6 Abstellplätze für Velos/Mofas 

Mit der Reduktion der Anzahl zu erstellenden Parkplätze wird den anderen Verkehrsmitteln eine grös-
sere Bedeutung zugewiesen, dies schliesst sogenannte E-Scooter, Cargobikes u. a. mit ein. Entspre-
chend müssen die Voraussetzungen für deren Parkierung festgelegt werden, damit Abstellplätze für Ve-
los/Mofas usw. in genügender Anzahl und Qualität vorhanden sind. 

5.6.1 Anzahl Abstellplätze für Velos/Mofas 

Bei Abstellparkplätzen für Velos/Mofas ist in der ÖV-Güteklasse A und B ein Abstellplatz pro Zimmer 
(Wohnraum) zu erstellen. Dies entspricht der VSS Norm SN640 065:2011. Dabei müssen die Abstell-
plätze stufenfrei erreichbar sein zudem muss mindestens die Hälfte der Abstellplätze überdeckt wer-
den. 



Abstellplatzreglement  Gemeinde Binningen 

Planungsbericht gemäss Art. 47 RPV mit Stand 04.09.2025 19/25 

 

 
In der ÖV-Güteklasse C und D gelten weiterhin ein Abstellplatzbedarf entsprechend den kantonalen 
Grundlagen. 

5.7 Auswirkungen auf den Parkraum 

Mit den neuen Reduktionsmöglichkeiten ausschliesslich für Wohnungen nimmt der Parkierungsdruck 
im öffentlichen Raum nicht zu. Grundsätzlich sind private Parkierungsanlagen weiterhin in erster Linie 
auf den Privatparzellen zu erstellen (§ 3 Abstellplatzreglement). 

In der Gemeinde Binningen sind 1'607 (Stand 2023) markierte Parkplätze vorhanden (blaue Punkte, 
Abb. 6). Zusätzlich kommt eine nicht quantifizierbare Anzahl Parkplätz dazu, aus Strassen ohne Markie-
rungen (Grossteil der Strassen mit durchgehend blauer Umrandung). Mit Parkuhr sind die Parkplätze 
gekennzeichnet, auf denen gegen Bezahlung eine begrenzte Zeit parkiert werden darf. 

 
Abb. 6: Einzelne Parkplätze in der Blauen Zone (dunkelblaue kurze Linien) und Blaue Zone ohne Markierungsfelder 
(Quelle: Geoportal, 2025) 

https://www.geoportal.ch/binningen/map/1523?y=2609710.00&x=1265280.00&scale=5000&rotation=0
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Im Jahr 2023 wurden 2'227 Parkkarten eingelöst. Die Nachfrage ist in den letzten Jahren rückläufig. 
Gleichzeitig wurden 836 Tagesparkkarten gelöst. Deren Tendenz ist in den letzten Jahren leicht zuneh-
mend. Von aktuell rund 7'000 Fahrzeugen haben gut ein Drittel eine Anwohnerparkkarte und können 
damit in der Blauen Zone parkieren. Dies kann sowohl sein, weil kein privater Parkplatz vorhanden ist, 
aber auch ergänzend zum eigenen Parkplatz, um überall in der Gemeinde in der Blauen Zone parkieren 
zu können. 

Der Gemeinde ist kein Quartier bekannt, in welchen es täglich zu Parkierungsproblemen infolge zu we-
niger Parkplätze kommt.  

 
Abb. 7: Anzahl eingelöste Anwohnerparkkarten (Quelle: Jahresbericht 2023 der Gemeinde Binningen) 

 

Die Auswirkungen auf angrenzende Quartiere sind als gering anzunehmen. Die Auswertung hat gezeigt, 
dass viele der in der Güteklasse A und B liegenden Bauten gar keine oder nur wenige Autos besitzen 
und sich somit mit dem öffentlichen Verkehr oder per Velo/zu Fuss fortbewegen. Auf die Stadt wird 
sich allfälliger Suchverkehr nicht verlagern, denn dort sind nur Blaue Zonen vorhanden und Parkkarten 
für Besucher sind teuer. Die möglichen Auswirkungen auf den Parkraum in Allschwil sind wahrschein-
lich ebenfalls gering. Es bestehen nur wenige Fusswegverbindungen nach Allschwil, weshalb wohl ledig-
lich die Parkierungsanlage am Allschwiler Weiher und die Blaue Zone am Herren- und Weiherweg für 
einen möglichen Suchverkehr in Betracht kämen. Nach Bottmingen könnte es allenfalls mehr Suchver-
kehr geben. In der Gemeinde sind noch Weisse Zone vorhanden und entlang vieler Quartierstrassen ist 
das Parkieren ausserhalb gekennzeichneter Bereiche erlaubt. Auch hier wird wieder in Frage gestellt, 
wie weit dieser potenzielle Suchverkehr nach Bottmingen hinüberschwappt, da der Rückweg fussläufig 
zurückgelegt werden muss.  

Wenige Parzellen sind noch unbebaut und bei einer Überbauung kann das Abstellplatzreglement ange-
wandt werden. Das Reglement kann jedoch auch bei Änderungen bestehender Bauten angewandt wer-
den, beispielsweise bei einem angepassten Umgebungsplan. 

5.8 Auswirkungen auf die Umwelt 

Parkplätze werden entweder auf Vorplätzen, als im Haus ein- oder am Haus angebaute Garagen resp. 
Carports oder in Einstellhallen realisiert. Mit dem Bau von Parkflächen sind somit immer Versiegelun-
gen des Bodens, ein Verbrauch an Beton und gegebenenfalls auch Aushubarbeiten verbunden. Müssen 

https://www.binningen.ch/public/upload/assets/11310/02.1_192_Beilage1_Jahresbericht%202023_ohne%20Produktbeschreibungen.pdf
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weniger Parkplätze realisiert werden, so können diese Massnahmen verringert oder ganz gespart wer-
den. 

Eine grössere Menge an unversiegelter Bodenfläche ergibt mehr Raum für Gartengestaltung. Die Grün-
flächen dienen der Ökologie und sorgen durch ihre Verdunstungsleistung für Abkühlung im Sommer. 
Damit kann das Mikroklima positiv beeinflusst und Hitzeentwicklung reduziert werden. Eine kleinere 
oder nicht vorhandene Einstellhalle ermöglicht mehr Standorte für tiefwurzelnde Pflanzen wie z.B. 
Bäume. Dieses zusätzliche Grün kann CO2 speichern und die Luft von Schadstoffen befreien. Zudem 
wird durch den verminderten Verbrauch an Beton ebenfalls weniger CO2 emittiert. Die Herstellung von 
neuem Beton ist (momentan noch) mit einem hohen CO2 Ausstoss verbunden. Bei der Erstellung von 
Einstellhallen kann der Aushub, zumindest teilweise, gespart werden. Dies verringert ebenfalls den Aus-
stoss von Abgasen und verringert für die Bauwilligen die Baukosten. Nicht für die Parkierung genutzte 
Keller- oder EG-Flächen können für andere Zwecke verwendet werden.  

5.9 Auswirkungen auf den Modal Split 

Die Einführung von Reduktionsprozentsätzen bei Pflichtparkplätzen stellt sicher, dass keine über den 
tatsächlichen Bedarf hinausgehenden Abstellplätze für den motorisierten Individualverkehr (MIV) ge-
schaffen werden. Dadurch wird der Modal Split des MIV nicht direkt beeinflusst, jedoch wird die Attrak-
tivität des MIV nicht zusätzlich gefördert. 

Demgegenüber führt die verbindliche Festlegung von Veloabstellplätzen in ausreichender Anzahl und 
Qualität zu einer niederschwelligen Förderung des Veloverkehrs. In Kombination mit einer sehr guten 
ÖV-Erschliessung entsteht ein Umfeld, das die Nutzung verschiedener umweltfreundlicher Verkehrsmit-
tel wie Velo, Fussverkehr und öffentlichen Verkehr erleichtert und fördert. Dies kann zu einer Verlage-
rung vom motorisierten Individualverkehr (MIV) hin zum Fuss- und Veloverkehr (FVV) sowie zum öf-
fentlichen Verkehr (ÖV) führen. 

Diese Massnahmen tragen somit zur Erreichung verkehrs- und klimapolitischer Ziele bei, indem sie den 
Anteil nachhaltiger Verkehrsmittel am Modal Split erhöhen. 

 

5.10 Abstimmung auf umliegende Gemeinden 

Es ist ein Anliegen der RBV (§ 70 Abs. 7 lit. d), dass die Reglemente mit den umliegenden Gemeinden 
abgestimmt werden. Binningen grenzt an Allschwil, Basel, Bottmingen und Oberwil. Die Gemeinde 
Oberwil wird lediglich über Feldwege und eine sehr untergeordnete Strasse (Hohestrasse) mit Binnin-
gen verbunden. Aus diesem Grund werden die Auswirkungen auf den Parkraum in Oberwil als vernach-
lässigbar eingestuft.  

Der Suchverkehr in den Blauen Zonen der Nachbargemeinden ist abends ab 18:30 Uhr und Wochen-
ends grundsätzlich möglich, hat jedoch wegen der Topologie des Strassennetzes keine Bedeutung.  

5.10.1 Basel-Stadt 

Die Stadt Basel regelt die Anzahl an zu erstellende Parkplätze in der Parkplatzverordnung. In § 8 wird 
die Zahl der Parkplätze bei Wohnungen bestimmt: 
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Hervorzuheben ist die Kann-Formulierung. In Basel-Stadt können also pro Wohnung zwischen null und 
einem Parkplatz erstellt werden. 

In Basel herrscht ein höherer Parkierungsdruck als in Binningen, sodass der Suchverkehr sich eher nach 
Binningen richtet. Es sind wenige direkte Strassenverbindungen nach Basel vorhanden. Der Dorenbach 
und die Holeestrasse lassen nur wenige Übertrittspunkte zu, sodass eine Parkierung in Basel wegen zu 
grosser Distanz schnell unattraktiv wird.  

5.10.2 Allschwil 

Die Gemeinde Allschwil ist an der Erarbeitung eines Abstellplatzreglements. Wie Binningen möchten sie 
die Möglichkeit schaffen, die Parkplatzanzahl an den eigentlichen Bedarf anzupassen. Aufgrund der erst 
kürzlich in Kraft getretenen Teilrevision des RBG (01.02.2023) sind Allschwil und Binningen die ersten 
Gemeinden, welche ein Abstellplatzreglement erstellen. 

Eine direkte Verbindung nach Allschwil ist einzig beim Allschwilerweiher vorhanden. Der Weiherweg 
und Herrenweg gewähren keinen unmittelbaren Zugang zu parkplatzreichen Quartierstrassen. Entspre-
chen wird die Distanz rasch zu gross und damit für den Suchverkehr uninteressant.  

5.10.3 Bottmingen 

Die Gemeinde Bottmingen besitzt keine Parkraumbewirtschaftung.  

Somit könnte der Suchverkehr nur am Abend oder am Wochenende stattfinden. Abgesehen vom Talbo-
den sind an den beiden Hängen wenige grenzüberschreitende Strassen entlang der Höhenlinien zu fin-
den. Analog zur Situation in Basel bremst dies den möglichen Suchverkehr, da die Distanz rasch zu gross 
wird. Aktuell ist kein Suchverkehrsproblem bekannt.  

5.10.4 Fazit Abstimmung auf umliegende Gemeinden 

Eine Abstimmung auf die Regelungen im Kanton Basel-Stadt wäre somit die einzig mögliche. Die Rege-
lungen in Basel-Stadt ermöglichen im Vergleich zum Kanton Basel-Landschaft eine maximale Verringe-
rung der Anzahl Parkplätze. Die Gemeinde Binningen möchte einen Mittelweg einschlagen und den 
Bauwilligen eine Verringerung der Pflichtparkplätze ermöglichen, aber nicht einen vollständigen Ver-
zicht. 

Da private Parkierungsanlagen weiterhin in erster Linie auf den Privatparzellen zu erstellen sind, nimmt 
der Suchverkehr im Vergleich zu heute nicht weiter zu und ist unbedeutend.  

5.11 Zusammenfassung 

Die Gemeinde Binningen legt, wie vorgängig beschrieben, das Abstellplatzreglement fest. Die Ge-
meinde ist in ÖV-Güteklassen unterteilt. In den Güteklassen A und B dürfen für Wohnungen die Pflicht-
parkplätze von Motorfahrzeugen mit den kommunalen Reduktionsprozentsätzen von -50 % resp. -25 % 
reduziert werden. Die Anforderungen der Abstellplätze für Velos/Mofas werden präzisiert. 
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6 Planungsverfahren 
6.1 Kantonale Vorprüfung 

Die Einreichung zur kantonalen Vorprüfung steht noch bevor. 

6.2 Öffentliche Mitwirkung 

Die öffentliche Mitwirkung steht noch bevor. 

6.3 Beschlussfassung 

Die Beschlussfassung durch den Einwohnerrat steht noch bevor. 

6.4 Auflage- und Einspracheverfahren 

Das Raumplanungs- und Baugesetz sieht keine Planauflage und keine Publikation des Erlasses vor. So-
mit bleibt lediglich die Referendumsfrist abzuwarten. Einsprachen gegen das Abstellplatzreglement sind 
damit nicht möglich. 
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7 Beschlussfassung Planungsbericht 
Dieser Planungsbericht wurde vom Gemeinderat Binningen zuhanden der regierungsrätlichen Geneh-
migung verabschiedet. 

 

Binningen, den ____________________ 

 

Gemeindepräsidentin Caroline Rietschi 

 

 

Verwaltungsleiter Christian Häfelfinger 
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Anhang 
 

Übersicht der angehängten Dokumente 

→ GIS-Analyse: Hektarraster IST-Zustand 
→ GIS-Analyse: Hektarraster kantonaler Reduktionsfaktor 
→ GIS-Analyse: Hektarraster kantonaler & kommunaler Reduktionsprozentsatz 
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0.1 bis 3.0
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Gebäude

ÖV-Güteklasse (ARE)

A

B

C

D

Hektarraster kantonaler Reduktionsfaktor

<0 mehr Fahrzeuge als Parkplätze

>0 nicht verwendete Parkplätze

Differenz Anz. benötigter Stammparkplätze unter Anwendung
der kantonalen Reduktionsfaktoren (A = 0.6, B = 0.7, C = 0.8)
zu Anz. angemeldeter Privatfahrzeuge
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